
Mitr

iht
nen

ördoer

n für

Bleech
tätten
parate

0

en NMo
arbeiten
Zungeh

g

rlangen

e

n

er

je
chſtr

Die Althoff Büſte
wurde dieſer Tage im Garten der Königlichen Charité in Berlin aufgeſtellt
aus Dankbarkeit für den verdienten Direktor im Kultusminiſterium
Geh Rath Profeſſor Dr Friedrich Althoff deſſen Thätigkeit das Zuſtande
kommen des impoſanten Neubaues in der Hauptſache zu danken iſt Die
lebensgroße Büſte aus Bronce ruht auf einem Granitſockel und iſt ein
Werk des Bildhauers Profeſſor Hartzer Die Uebergabe des Denkmals
geſchah durch Geheimrath v Leyden Zu Weihnachten 1901 ſchenkte der
Kaiſer dem Miniſterial Direktor Dr Althoff ſein Bildniß mit der eigen
händigen Widmung Wilhelm I R Die ſchlechteſten Früchte ſind es
nicht woran die Weſpen nagen

Stadtverordneten Sihung
Halle 2 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger Maurermeiſter Hildebrandt und Baumeiſter
Gygas

Nach Mittheilung der Eingänge wird das Protokoll der letzten Sitzung
verleſen und genehmigt Hierauf tritt die Verſammlung in die Tages
ordnung ein

1 Kapitel XIII des Haushal splans Bauweſen wird feſtgeſetzt
Berichterſtatter St V Gieſe Schmidt Heiſer Stephan und

Grote
Es werden bewilligt Verwaltungskoſten 111214,64 Mk Unterhaltung

der ſtädtiſchen Gebäude 183 425 Mk Unterhaltung der Brücken Ueber
gänge Treppen und Ufermauern 10000 Mk

Zu Straßenpflaſterungen werden bewilligt für Unterhaltung der ge
pflaſterten ſtädtiſchen Straßen 27000 Mk für Umpflaſterung von Straßen
10000 Mk für Unterhaltung der ungepflaſterten Straßen und Fußwege
20000 Mk für unvorhergeſehene Herſtellung von Bürgerſteigen vor Neu
bauten einſchl Um und Neupflaſterung der angrenzenden Straßenſtrecken
12000 Mk für Herſtellung von Bürgerſteigen in neuen Straßen 40000 Mk
für Unterhaltung der Bürgerſteige 11000 Mk Neupflaſterung der
kl Ulrichſtraße von der Bergſtraße nördlich bis zur Verbindungsſtraße
mit der gr Ulrichſtraße mit Reihenſteinen II Klaſſe 4600 Mk Jnſtand
ſetzung der Spielplätze auf dem Sandanger 2000 Mk zur Neu
pflaſterung der Oppinerſtraße zwiſchen Trothaer und Oppinerſtraße
8880 Mk zur Herſtellung eines Moſaikweges auf der Weſtſeite des
Böllbergerweges von der Ludwigſtraße bis zur Hafenbahn 4725 Mk
Herſtellung des Moſaikweges der Burgſtraße zwiſchen Gartenſtraße und
Burgſtraße 33 350 Mk Herſtellung des Moſaikweges vor dem Grundſtück
gr Brunnenſtraße 48 100 Mk Pflaſterung des ſüdlichen Bürgerſteiges
im Schleifwege zwiſchen Advokatenweg und Schleifweg 430 Mk
Pflaſterung des Bürgerſteiges der Cröllwitzerſtraße zwiſchen Bahnhof
Cröllwitz und Dölauerſtraße 4330 Mk

Zur Neupflaſterung der Burgſtraße von der Gartenſtraße bis zum
Grundſtück Nr 16 mit Reihenſteinen II Klaſſe ſind vom Magiſtrat
20600 Mk vorgeſehen Dieſer Betrag wird abgelehnt dagegen aber der
Magiſtrat erſucht wegen Neupflaſterung der Lafontaineſtraße eine Vor
lage zu machen

Zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Behörden werden
geſtellt für Neupflaſterung der Magdeburgerſtraße von der Halber
ſtädterſtraße bis zur Krukenbergſtraße mit Reihenſteinen I Klaſſe 60000
Mark zur Neupflaſterung der Petersbergſtraße von der Oppinerſtraße
auf 80 Mtr ſüdlich 1820 Mk Neupflaſterung der Goſſen in der Weißen
burgſtratßze mit Schlackenſteinen und Ausgießen der Fugen mit Asphalt
kitt 2200 Mk zur Neuherſtellung und Ergänzung der Bürgerſteige in
der Thielenſtraße vom Riebeckplatz bis zum Grundſtück Thielenſtraße 3
ſowie auf dem früheren Bahnhofsvorplatze 11800 Mk Abgelehnt und
dem Titel Für ſonſtige banliche Zwecke zur Verfügung der beiden
ſtädtiſchen Kollegien überwieſen werden folgende von dem Magiſtrate ver
langte Beträge Zur Neupflaſterung der Berlinerſtraße vom ſtädtiſchen
Lagerplatze bis ca 60 Mtr von der Eiſenbahnbrücke mit Reihenſteinen
J Klaſſe 15300 Mk Beſeitigung der alten glatten Reihenſteine aus den
Thoreinfahrten des Stadtgebietes und Erſatz derſelben durch Grauwerk
Reihenſteine J Klaſſe 2500 Mk Neupflaſterung der Goſſen in der Dölauer
ſtraße von der Wörthſtraße bis zum Schulberg mit Schlackenſteinen und
Ausgießen der Fugen mit Asphaltkitt 2600 Mk Pflaſterung eines Ver
bindungsweges zwiſchen der Thurmſtraße und der Schule an der Liebenauer
ſtraße mit Moſaikſteinen 3100 Mk Reguliering und Pflaſterung des
Bürgerſteiges auf der ſüdöſtlichen Seite der Seebenerſtraße von der Burg
Kraße bis zum Straßenbahndepot und von der Wittekindſtraße bis zum
Angerweg mit Moſaikſteinen 7000 Mk zuſammen 48560 Mk Dieſe
Summe wird nach ſpäteren Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Kollegien zu Straßen
pflaſterungen und ſonſtigen Bauausführungen verwandt

Herr Stadtbaurath Genzmer theilt im Laufe der Erörterungen mit
daß im Stadtbauamte Pläne zur Kanaliſation von Cröllwitz aus
gearbeitet und in der nächſten Zeit der Stadtverordneten Verſammlung
vorgelegt werden

Zur Unterhaltung und Reinigung der Kanäle und Bedürfniß
anſtalten werden 65850 Mk bewilligt

Ferner werden die Kapitel XIV Reinigung und Beſprengung der
Straßen und XVII Gemeinnützige Zwecke des Haushaltsplans
für 1903 feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Klopfleiſch und Engelcke
Aus den Erörterungen iſt zu erwähnen Zur Entſchädignng eines Leiters
es ſtädtiſchen Muſeums vom 1 Oktober ab waren 1250 Mk vorgeſehen
Auf Antrag des St V Gieſe wird der Betrag geſtrichen da ſo lange
St V Reiling das Muſeum unentgeltlich leite die Auswerfung einer
ſolchen Summe im Etat nicht erforderlich ſei

Mittwoch den 4 März 1903

2 Der Haushaltsplan des Stadttheaters für 1903 wird feſt
geſetzt Berichterſtatter St V Dehne und Dr Keil Zur Verſtärkung
der Kredite für Beſchaffung elektriſcher Energie und für Brennmaterial im
laufenden Haushaltsplan des Stadttheaters werden zugleich 3600 Mk
und 1500 Mk nachbewilligt

3 und 4 fallen aus
5 Antrag wegen anderweiter Unterbringung der Zeitungs Berichterſtatter

im Stadtverordneten Sitzungsſaale St V Gieſe berichtet daß infolge
des Antrags der Magiſtrat Verſuche gemacht hat um die Wärmegrade
auf der Gallerie herabzumindern und die Luftverhältniſſe zu beſſern Jn
etwas ſeien die Verſuche zwar gelungen es ſeien aber fortgeſetzt unter der
Decke des Saales 229 wenn die Verſammlung unten im Saale 160
habe Das Stadtbauamt habe erklärt weitere Verſuche anzuſtellen um
möglichſt eine Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen Mit Rückſicht
hierauf beantragt die Baukommiſſion die Beſchlußfaſſung 3 Monate aus
zuſetzen damit erprobt werden kann ob die berechtigten Beſchwerden ab
geſtellt werden können Redner hält dies allerdings für unmöglich da
es naturgemäß unter der Decke des Saales immer in dem bisherigen
Verhältniſſe heißer ſein werde

St V Emmer führt aus daß es wohl möglich ſei den Bericht
erſtattern im Saale Plätze anzuweiſen die Baukommiſſion und die Ver
ſammlung wolle das aber nicht weil man den ſchönen Saal nicht
verhunzen wolle

Der Herr Vorſteher hält die jetzigen Verhältniſſe für außerordentlich
bedauerlich es frage ſich nur ob es praktiſch möglich ſei die Bericht
erſtatter im Saale unterzubringen

St V Thiele hält den Antrag der Baukommiſſion für annehmbar
nur müßten die Berichterſtatter während der Probezeit proviſoriſch im
Saale untergebracht werden Es ſei ſehr ſchwer dem Antrage der Bau
kommiſſion gegenüber nicht ſatyriſch zu werden Jn dem bevorſtehenden
Sommer würden die Klagen von ſelbſt verſchwinden wenn dann aber
definitiver Beſchluß gefaßt ſei würden die Beſchwerden wieder laut werden

St V Krüger beantragt die Sache noch einmal an die Bau
kommiſſion zurückzugeben damit dieſelbe der Verſammlung Vorſchläge für
ein Proviſorium unterbreiten könne

Nach längerer Erörterung wird der Antrag der Baukommiſſion ge
nehmigt die Abänderungsanträge der St V Thiele und Krüger werden
dagegen abgelehnt

6 bis 12 fallen aus
13 Es werden neue Fluchtlinien für den Schulberg feſtgeſetzt
14 Gegen bauliche Veränderungen im Grundſtücke gr Steinſtraße 7

werden Einwendungen nicht erhoben obwohl dieſelben in einem von der
Baufluchtlinie angeſchnittenen Raume vorgenommen werden ſollen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

L Berlin 2 März
Unter Theilnahme von 9 Abgeordneten wird die Berathung des Poſt

etats fortgeſetzt
Auf Anfrage Eickhoff fr Vp erklärt Staatsſekretär Kraetke es

werde wohl noch einige Jahre dauern bis man wieder Anwärter für den
höheren Dienſt werde anſtellen können Die Abſicht Beamte der höheren
Karriere deshalb vom Aufſichtsdienſt auszuſchließen weil ſie das 40 Lebens
jahr überſchritten haben beſtehe nicht

Abg Sittard Ctr wünſcht eine weitere Durchführung der Sonntags
ruhe eine Erleichterung des Nachtdienſtes und empfiehlt Anſchaffung von
Gummimänteln für die Briefträger

Staatsſekretär Kraetke legt zahlenmäßig dar daß ſoweit die Erſatz
möglichkeit es nur irgend zuläßt die Verwaltung für Sonntagsruhe ihrer
Beamten ſorgt und macht die Mittheilung daß jetzt allgemein zum Schutz
gegen Regenwetter Lodenräder bei den Briefträgern zur Einführung
kommen würden die zweckmätziger ſeien als Gummimäntel

Abg Eickhoff fr Vp befürwortet eine Neuregelung und Milderung
des Strafſyſtems die Gewährung von Zulagen für die gehobenen Stellen
auch an die Bahnpoſtſchaffner auf den Nebenſtrecken und die Unterſtützung
gemeinnütziger Banvereine

Staatsſekretär Kraetke erklärt er ſei kein Freund von Ordnungs
ſtrafen und Protokollaufnahmen wo es ſich um Verſehen ſonſt tüchtiger
Beamten handelt aber es ſind nicht immer Kleinigkeiten die in Frage
kommen Jnbezug auf die gehobenen Stellen befinde ſich der Vorrednei
inſofern im Jrrthum als ſich die Verfügung der Poſtverwaltung nicht auf
Nebenſtrecken im Sinne der Bahnordnung bezieht ſondern auf Bahn
ſtrecken die kein beſonderes Maß von Verantwortlichkeit an die Poſt
ſchaffner ſtellen

Abg Zubeil Soz verbreitet ſich in längeren Ausführungen über die
Lage der Poſtillone in Berliner Poſtämtern

Staatsſekretär Kraetke weiſt die in dieſer Beziehung erhobenen Be
ſchwerden zurück da ſeine Berichte ganz anders lauteten als die der
Zubeil ſchen Gewährsmänner Geradezu wie ein Märchen klinge es z
daß ein Poſtillon ſechs Tage hintereinander nicht aus den Kleidern ge
kommen ſei und keine Möglichkeit gehabt habe bei ſeiner Familie zu
ſchlafen Wenn ſich das ein Poſtillon der durch die Berliner Straßen zu
fahren hat gefallen laſſen würde ſo würde er unverantwortlich handeln
Jn Sachen der Sonntagsruhe der Poſtillone erklärt der Staatsſekretär
daß er bemüht ſei die Berliner Packetbeſtellung am Sonntag auf die
Vormittagsſtunden bis 10 Uhr zu beſchränken

Abg Singer Soz erſucht für das nächſte Jahr um Erhöhung des
Anfangsgehalts der Landbriefträger von 700 auf 800 Mk Abg Eickhoff
fr Vp um eine Erhöhung der Stellenzulagen

Staatsſekretär Kraetke erklärt auf eine vorjährige Anregung daß
man mit der Frage einer Entſchädigung der bei Umwandelung von Poſt
agenturen in Poſtämter 3 Klaſſe zur Entlaſſung kommenden Poſtagenten
beſchäftigt ſei Bei den einmaligen Ausgaben hat die Kommiſſion von
dem Titel 330,000 Mk als zweite Rate zur Erwerbung eines Grundſtücks
für neue Poſtbetriebsanlagen am Schleſiſchen Bahnhof in Berlin 20,000 Mk
geſtrichen

Abg Eickhoff fr Vp beantragt Bewilligung der ganzen Summe
Staatsſekretär Kraetke erklärt es ſei gelungen von den Grund

erwerbskoſten 235,000 Mk abzuhandeln Hört hört
Abg Singer Soz bemerkt das Reich baue überhaupt zu theuer

Es ſei intereſſant daß es erſt auf Drängen der Budgetkommiſſion gelungen
ſei etwas abzuhandeln

Staatsſekretär Kraetke ſtellt dies in Abrede die Herabſetzung des
Preiſes ſei vielmehr auf beſonders günſtige Umſtände zurückzuführen

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Antrag Eickhoff an
genommen Bei den Einnahmen erwidert auf Anregung des Abg Blell
fr Vp

Staatsſekretär Kraetke Das württembergiſche Poſtanweiſungsſyſtem
mit Umſchlägen welches Vorredner eingeführt zu ſehen wünſche habe doch
auch verſchiedene Schattenſeiten Unſer jetziges Syſtem geſtatte z Poſt
anweiſungen nach dem Jnlande und Auslande gleich zu behandeln Er
könne nicht in Ausſicht ſtellen daß wir das württembergiſche Syſtem ein
führen Wenn Vorredner ferner die Poſtſachen von Handelskammern als
portopflichtige Druckſachen behandelt wiſſen wolle ſo ſtehe dem entgegen
daß die Handelskammern nach Auffaſſung der preußiſchen Regierung keine
Behörden Qualität haben Auch ſei überhaupt das Streben der Poſt
verwaltung dahin gerichtet daß möglichſt alle Briefe frankiert werden
damit bei der Beſtellung der Poſtſachen möglichſt unnöthiger Aufenthalt
vermieden werde Es wird aber noch erwogen werden wie es mit dem
Charakter der Handelskammern in den anderen Bundesſtaaten ſteht und es wird
danach Beſchluß gefaßt werden Auch daß für den internationalen Packetverkehr
für Packete über 5 Kilo ein Einheitsporto eingeführt werde könne er noch
nicht in Ausſicht ſtellen zumal wir für ſolche Packete ja auch im Jn
landsverkehr kein Einheitsporto haben Für den internationalen Verkehr
wüchſen auch die Schwierigkeiten da ſich eben mit der Entfernung die
Schwierigkeiten ſteigerten Endlich habe Vorredner einige Erleichterungen
im Fernſprechverkehr mit Holland gewünſcht Er ſelbſt theile dieſen
Wunſch Er ſei auch bereits dieſerhalb mit Holland in Verbindung ge
treten Sobald es ihm möglich ſei weitere Mittheilungen hierüber zu
machen werde es geſchehen

Hierauf werden auch die Einnahmen des Poſtetats und ferner debattelos
der Etat der Reichsdruckerei genehmigt Dienstag Etat des Jnvaliden
fonds und des Reichs Eiſenbahnamts

Beilage zu Nr 53 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Der Prozeß gegen Direktor Erner
Leipzig 2 März

Während der heutigen Verhandlung kommt es wiederum zu längeren
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Sachverſtändigen den Vertheidigern
und Exner über die Zuläſſigkeit von Rückdatierungen Dann wird
als Zeuge der Kaufmann Renner Hamburg vernommen Renner be
kundet er habe in Hamburg eine Gerb und Farbſtoffextrakt Fabrik gehabt
Obwohl dieſe 11 bis 12 Prozent Reingewinn gegeben ſei von ſeiner nach
träglich in ein Aktienunternehmen umgewandelten Geſellſchaft auf ſeinen
Antrag eine Fuſion mit der Trebergeſellſchaft beſchloſſen worden weil deren
vorzüglich eingerichtetes Werk in Glückſtadt welches die gleichen Artikel
produzierte die Preiſe maßlos drückte Auf Befragen des Vertheidigers
Dr v Gordon erklärt Renner Schmidt habe keineswegs den Eindruck
eines Mannes mit böſen Abſichten gemacht Auf Befragen des Staats
anwalts erklärt der Zeuge Schmidt habe ihm das Obligo der Treber
geſellſchaft bei der Leipziger Bank auf drei bis vier Millionen angegeben
Zeuge Kaufmann Rothe aus Hamburg berichtet dann über von ihm
für die Trebergeſellſchaft vermittelte Aktienverkäufe die ſtets vorher von
der Leipziger Bank genehmigt worden ſeien

Jn der Nachmittagsſitzung wird das Protokoll der Obligo Kommiſſiongz
ſitzung vom 8 Februar 1901 verleſen in welcher beſchloſſen worden war
den Kredit der Trebergeſellſchaft um eine Million zu erhöhen Ferner wird
das Protokoll der Sitzung des Aufſichtsrathes der Leipziger Bank vom
21 Februar 1901 verleſen Jn dieſer Sitzung war beſchloſſen worden
aus dem erzielten Reingewinn von 5 Millionen 9 Prozent Dividende
zu vertheilen Dann werden die Briefe Exners und Dr Gentzſch s an
Schmidt verleſen in welchen dieſe drohen ſofort die Verbindung abzu
brechen wenn ſie erfahren ſollten daß Schmidt an der Berliner Börſe
Jnterventionskäufe in Treberaktien vornimmt Jn einem anderen Schreiben
wird Schmidt von Exner mitgetheilt daß nachdem jetzt die Fuſion zu
ſtandegekommen ihm weitere Mittel nicht gewährt werden könnten Jn
ſeiner Antwort erklärt Schmidt wenn ihm weitere Hilfe verweigert werde
ſei der Ruin der Trebergeſellſchaft und der Leipziger Bank unausbleiblich

Jm weiteren Verlaufe der Nachmittagsſitzung wird die Bilanz der
Leipziger Bank pro 1900 ſowie der in der Generalverſammlung vom 28
März 1901 erſtattete Rechenſchaftsbericht zur Aufklärung über die Be
ziehungen zu der viel angefeindeten Trebergeſellſchaft verleſen Jn dem
Bericht heißt es Die Engagements mit der Trebergeſellſchaft ſind aller
dings ziemlich hoch aber zumeiſt gedeckt Wir haben weder alte noch junge
Treberaktien im Beſitz wir haben nur einen großen Poſten ruſſiſche und
italieniſche und einen kleinen Poſten franzöſiſche Tochteraktien die aber bei
uns mit Null zu Buche ſtehen Alsdann wird die Weiterverhandlung
auf Dienstag vertagt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 28 Februar
Der gefährlichen Körperverletzung angeklagt waren der

Müllergeſelle Ludwig Grimm aus Bernburg der Mühlenbeſitzer Ludwi
Trenſchel und ſein Sohn Hermann Trenſchel aus Wallendorf bei
Merſeburg G verlangte am Abend des 3 November von Ludwig
bei dem er einige Zeit gearbeitet hatte ſeine Papiere da er die Stellung
verlaſſen wollte T entgegnete ihm daß er ihm zur Zeit die Papiere
nicht geben könne da ſein Sohn der ſich auf einer Geſchäftsreiſe befinde
dieſelben in Verwahrung habe Als Abends gegen 8 Uhr Hermann T
zurückgekehrt war ging Grimm nochmals in die Wohnung und verlangte
ſeine Papiere da er noch an demſelben Abend zu ſeiner in Bernburg ge
bliebenen Familie fahren wollte Er könne in Wallendorf auf keinen
grünen Zweig kommen wenn er hier und ſeine Familie in Bernburg lebe
T und ſein Sohn wollten jedoch die Papiere nicht geben und ſagten ihm
er möge am anderen Morgen wieder kommen Als er dann nicht gleich ſich
aus der Sube entfernte ſoll Hermann nach Angabe des Angeklagten dieſem
zugerufen haben Scheeren Sie ſich hinaus Sie ſind ein Lump Hermann
T folgte dann dem ſich entfernenden um das Thor zu ſchließen
gerieth mit G nochmals in Wortwechſel und es kam zu einer Balgerei
da Hermann T den G angriff und ihn zu Boden warf Jetzt ergriff
angeblich in Nothwehr ſein Taſchenmeſſer und verſetzte dem T einen
Stich ſodaß eine blutende Wunde entſtand Hierauf ſoll T ſeinen Vater
herausgerufen und beide ſollen nach Bekundung des gemeinſchaftlich
ihn nochmals geſchlagen haben Grimm der auch etwas blutete ging
zu dem in der Nähe wohnenden Gaſtwirth L und erzählte hier den
Vorfall wobei er äußerte daß er ſein Meſſer zur Vertheidigung habe
ziehen müſſen Der Staatsanwalt beantragte gegen die beiden Trenſchel
Freiſprechung gegen Grimm aber 1 Jahr Gefängniß Das Gericht
ſprach Ludwig Trenſchel frei Hermann Trenſchel wurde zu 150 Mk
Geldſtrafe verurtheilt und Grimm erhielt 6 Monate Gefängniß Hermann
T ſei allerdings der Urheber des Streites indem er den G angefaßt habe
aber Letzterer ſei trotzdem nicht berechtigt geweſen zum Meſſer zu greifen

Diebſtahl im Rückfalle und Hehlerei wurde dem Arbeiter
Auguſt Wieſe aus Cönnern und deſſen Ehefrau zur Laſt gelegt Der
Ehemann W iſt bereits dreimal wegen Diebſtahls und darunter auch mit
Zuchthaus vorbeſtraft und ſollte in der Nacht des 20 November dem
Kaufmann J zu Cönnern gehörige ca 10 Centner Briketts aus einem
auf dem Bahnhofe ſtehenden Güterwagen geſtohlen haben während die
Frau obwohl ſie wußte daß es ſich um unrechtmäßig erworbene Briketts
handelte dieſelben theilweiſe im Haushalt verbraucht haben ſollte Beide
Angeklagten beſtritten ihre Schuld gaben vielmehr an daß ſie die bei
ihnen in einer Kammer vorgefundenen Briketts gekauft hätten Der
Staatsanwalt hielt die Schuld der beiden Eheleute W für vollkommen
nachgewieſen und beantragte gegen den Ehemann W unter Verſagung
mildernder Umſtände auf 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht gegen die Frau W wegen Hehlerei vier
Wochen Gefängniß Auch das Gericht hatte die Ueberzeugung von der
Schuld der Angeklagten und verurtheilte den Ehemann Wieſe wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht die Frau W zu 2 Wochen
Gefängniß wegen Hehlerei

Recht unverſchämt betrug ſich am 15 Juli v J
Karl Schröder aus Lauchſtädt Er beſuchte die Frau Pauline V in
Niederclobigkau und machte ſich ihr gegenüber der thätlichen Beleidigung
und des Hausfriedensbruches ſchuldig indem er ſich in unſittlicher Weiſe
an ihr vergriff ihr unzüchtige Anträge ſtellte und auf ihre Aufforderung
die Wohnung zu verlaſſen ſich nicht entfernte Schröder wurde zu 3
Monaten und 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Jhren eigenen Vater beſtohlen hatte die 22jährige Kellnerin
Martha Schrödtke zuletzt in Leipzig wohnhaft und bereits mehrfach
wegen Diebſtahls vorbeſtraft Sie hielt ſich bis zum 15 September v J
bei ihrem alten Vater auf und ſtahl aus einem verſchloſſenen Schrank in
dem ſich 120 Mk befanden den Betrag von 30 Mk indem ſie den
Schrank mit einem falſchen Schlüſſel öffnete den ihr vorher ein Liebhaber
zurechtgefeilt hatte Das Geld vertrödelte ſie in unnützen Ausgaben Jhr
Vater hat ſelbſt Strafantrag geſtellt und widerlegte ihre Ausſage daß ſie
das entwendete Geld zum Haushalt gebraucht habe Der Staatsanwalt
beantragte auf eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren zu erkennen Der Ge
richtshof gewährte der Angeklagten mit Rückſicht auſ ihre Jugend nochmals
mildernde Umſtände und beſtrafte ſie mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß

Erfolgreiche Berufung Vom hieſigen Schöffengericht war die
Werkführerin Wittwe Karoline Schauer geb Schauer wegen Diebſtahls
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Die Angeklagte war im
vorigen Jahre in der hieſigen Kgl Strafanſtalt als Werkführerin in der
Schneiderei beſchäftigt Eines Tages erhhielt ſie von der Werkmeiſterin
Frl Block 226,8 m Stoff welchen die Nervenklinik zur Anfertigung von
30 Wärterinnenkleidern geliefert hatte Die Angeklagte ſollte die Anfertigung
überwachen die fertigen Kleider und den etwa übrigbleibenden Stoff ab
liefern Von letzierem behielt Frau Sch ca 11 m den ſie mit nach
Hauſe nahm Sie machte ſich zwei Bluſenhemden davon die ſie ſpäter
einer Gefangenen die ſie eine Unterſtützung anſprach ſchenkte
Frau Sch gab an daß ſie ſich bei der ganzen Sache nicht viel gedacht
habe ſie habe mehrmals aus ihrer Taſche etwas zulegen müſſen und hätte
ſich auf dieſe Weiſe ſchadlos halten wollen Das Gericht war der
Meinung daß es ſich in vorliegendem Falle nicht um einen Diebſtahl
ſondern um eine Unterſchlagung handelte hielt auch demgemäß die erſt
erkannte Strafe für viel zu hoch hob das Urtheil auf und ſetzte wegen
Unterſchlagung eine Gefängnißſtrafe von 1 Woche feſt

der Fleiſcher

um
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Verloren wurde am 29 December v Js
in Eilenburg ein Winterüberzieher von
ſchwarzem Eskimo in deſſen Taſchen ſich be

ſanden 2 Auslandpä au NamenJoſef Zipoli und Etefrau ans
Stockhe erner die Geburtsſcheine der
Anna Fredt ka Lowiniaga Lindskog Victoria
Janſſon 1 Haegblad Sanna Charlotte
Stiegler Jngriev L dersſon

Es wird um Nachricht üder den Verbleib
zu den Akten S J 15903 gebeten

Halle a den 23 Februar 1903
Der Erſte Staatsanwalt

Der unt 18 r 1R J denSchweizerlehrlinc ung Ot ito Roſſe aus Lang

dogen Steckt erledigt2 M 3902
Halle a den 25 Februar 1903Der Ern Ziegteanwait

Geſtohlen wurde dier am 2 Februar d J
ein Spazierſtock von hwarzem Ebenhol
mit desgl Knopf auf welchem das ono
gramm R W eingraviert iſt Werth
10 Mark

Es wird um Nachricht übe Ve b und

Wäter g 8 J 183Halle a den 27 Februar 1903Der E S Staatsanwalt
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Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der der Stadtgemeinde gehörige Ackerplan Nr 90 neben Bachmann s Garten in

Halle Cröllwitzer Flur ſoll in 14 Parzellen von verſchiedener Größe auf die Zeit vom
1 Oktober 1903 dis 30 September 1909 anderweit öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden Es iſt hierzu Termin aufDienstag den o März 1903 Vormittags 11 Uhr in der Rathsſtube

im Waagegebande
an deraumt zu welchem wir Pachtluß ige hierdurch einladen

Die Bedi ingungen werden im Termin bekannt gemacht können aber auch ſchonvorber nebn dem St uationsplane aus dem die Lage und Größe der einzelnen Parzellen

erſichtlich iſt im Bureau für Grundeigenthum Rathhausſtraße 1 Zimmer 73ein gghen werden

Halle a den 24 Februar 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der 5chiffsbaumeiſter Otto Sehildt beabſichtigt auf ſeinem hier Mansfelder

ſtraße Nr 52 Salinengrundſtück belegenen Schiffsdauplatze eiſerne Flußfahrzeuge zu
erbauen

Jn Gemäßbeit des S 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieſes Vorhaben mit
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gedbracht etwaige Einwendungen gegen das

innerhalb einer Friſt von 14 Tagen bei dem unterzeichneten Stadtausſchuſſe

2 Exemplaren einzureichen oder zu Protokoll zu erklären indem die aus
hinzugefügt wird daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen

bracht werden können
Jeichnu ingen und Beſchreibungen x während der Dienſtſtunden in dem Bureau

duſſes Rathbausſtratze 17 part rechts zur Einſicht aus
r mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhodenen Einwendungen iſtTermin vor Herrn Stadtrath Reitßzner auf

den 21 März 1903 Vormittags 11 Uhr
im Kommiſſionszimmer Nr Il des Rathskellergebaudes Marktplatz Nr 2 II anberaumt
worden

Der Unternehmer und die etwaigen Widerſprechenden werden hier
durch zu dem Termine unter der Verwarnung geladen daß im Falle ihres Ausbleidens
die Erdrterung der Einwendungen gleichwobl erfolgen wird

Halle a den 27 Februar 1903
Der Stadtansſchuß des Stadtkreiſes Halle a S von Hollv

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen en im Monat März 1903 im

Auctions Lokale des Leihamts abgehalten werden wird be eginntDonnerstag den 3 März 1903

internedmen
ſchrift tli ich in3 l

Verwarnung

und wird vorausſichtlich 4 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem TageTeſsenudren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Ketten Ringe

Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getrageneKleidungsſti icke Nuſikwerke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Halle a am 2 März 1903
Das Leih Amt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Frudadrs AontrotVerſamminngen 1903 im Landwehr Vezirk Halle

finden wie folgt ſta

Kontrol Bezirk 1
Kontrolplatz Halle a SSport Hotel zu Halle a Gr Steinſtr 27 28

ProvinzialJnfanterie
Am 7 April 1903 Vorm S Uhr für den Jahrgang 1896 Jnfauterie zwecksEinkleidung einer Kicgeſiagrfes Kompagnie direkte Geſtellung am

Landwehr Jeughans Roßblatz Kaferne II
Am 14 April 19083 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1890

14 1909 189114 Mittag r 189215 Morgens s 189315 2 J 10 J 7 7 189415 e 1895I16 r Margens s 189716 19 189816 Kittags 1 1899I17 e Motgens die Jahr gänge 1900,1901u 1902
Spezial Waffen

Garde ProvinzialJäger Provinzial Kavallerie Provin ial Feldartillerie ProvinzialFußartillerie ProvinzialPioniere Verkehrstruppen Eiſenbada Telegraphen und Luft

ſchiffertruppen Provinzial Train Krankenträger Sanitäts Perſonal VeterinärPerſonal ſonſtige Mannſchaften Süchſenmacher Oekonomie Handwerker Arbeits
Soldaten MarineAm 17 Apri 19083 Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 1890

Wittags 12 die Jahrgänge 1891 u 189218 WMorgens 8 den Jahrgang 1893
w 18 L 7 10 7 e 189418 r Mittags 12 1895209 Morgens 8 e 189620 J 7 10 2 2 18977 20 2 e Mitt tags 12 2 2 7 188821 Mor ans 8 189921 10 die Jahrgänge 1900 1901 u 1902Für die OffizierAſpiranten

Am 21 April 1908 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Kontrolbezirk 1
und 3 wohnbaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve
und Laudwehr I Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Kontroldezirke 2 und 4 wohnen

haben wie die übrigen Rant ſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrolplätzen der Kon
rolverſammlung beizuwohne Erjag Referre aller Waffen

Am 22 April 1903 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 189022 10 189122 Mittags 12 1892283 Morgens 8S 189323 19 189423 e Mittag 12 18959 24 Morgens 9 18967 24 7 7 10 7 e J 189724 Mittags B 1898J 25 Morgens 8 189925 10 die r gänge 1900 1901 u 1902Kontroll Bezirk 2
Kontrolplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Am 18 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Tthrgänge aus den Ortſchaften
Beeſenſtedt Böſenbur g Cloſchwitz Elben

e r S a P s Saundorf b Rottelsdorf Rumpit un Schwittersdorf
Burgsdorf Gödewitz HederslebenTrebitz b Wettin Zaſch

wig ZJörnigam 18 April s Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge ans den Ortſchaften
D n ied Elbit r Fienfſtedt Gorsleber Kri mpe Necha u en T fitzthal Quill ſchon ia

ather Schochwitz Volkmaritz Wils
Gaſthof um goldenen Riug

Am 20 April 1803 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus Gerbftedtam 20 April 19098 Morgens e Ab für ſämrutli i Jahrgänge aus den Ortſchaften
Augsdorf Adendorf Fried r mit Straußdoff Friedeburgerhütte Freiſt Gypshütte Helmsdorf Seiigenthal Welfesholz

am 20 April 1908 Nach mittags 1 ndr ar ſämmtliche Jahrgänge ans den OrtſchaftenJhlewitz Königswieck wir Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Jatarig

Thaldorf Zabenſtedt Jabitz und ZickeriKontrolplatz älsleben a S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 21 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

Alsleben

Kontrolplatz Gerbhſtedt

Belleden

Geräucherte Fische
grösste Auswahl

T 9 9II Riek Nachflg
Gr Vlriehbs t r 39 Teleph 2307

Pi iBillig Photograydie Vilig
21 Der r nunr 5 7

größeres Bild grati s
m Photogr Atelier vonThummier Gr Ulrichſtr 50

Uhr für ſämmtliche
Cuſtrena Mucrena mit

am 21 April 19083 Mittags t2
Beeſenlaudlingen Beeſedan

Poplitz Strenz Naundorf Haus ZeitzKontrolplatz Cönnern Wahedof zum Ring

April 1903 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Stadt Cönnern
und den Ortſchaften Bebitz Vrute Dalena Dornitz Garſeng

April 1908 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
rölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Nelben

Jahrgänge aus den Ortſchaften
Zweihauſen Neu

deeſen

Am 22

am 22
Gn

4 März Nr 53Saalkreis
Kontrolplatz Reutz Gaſthof zum Sattel

Am 23 April 1903 Morgens 10 be für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Deutleden Dodis Döblitz Dößel Domnitz Gimritz b Görditz Lettewig
Mücheln Nauendorf a Neuß Raunitz WettinKontrolplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus

Am 23 April 1903 Nachmittags 1i Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Kaltenmark Kroſigk Löbejün Werbitz Schlettau Prieſter Wieskau

Kontrol Bezirk 3
Kontrolplatz Wallwitz Gaſthef zur BirkeAm 24 April 198 Morgens 9 Uhr für ſär mmiliche Jahrgänge aus den Ort

Beiderſee Dachritz r Groitſch und Gutenderg
am 24 April 1903 Mor gens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort ſchatten

Lehndorf Löbnitz a G Werkewitz Möderau Petersberg Räthern Sylbit
Treditz a P und Walwitz

am 24 April 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchafter
Morl Nehlitz Sennewitz Teicha Weſtewi

Kontrolplatz Niemberg am Vahnhofe
Am 25 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus deu Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hoden
Hohenthurm

am 25 April 1903
Niemberg
Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Jnwenden Obermaſchwit Oppin Oppin Freiheit Plößnitz Pranitz Robaz
Rofenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz WurpKontrolplatz Halle a S port Hotel Gr Steinstrasse 27 28

Am 27 April 1903 Morgens S Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchafte
Völlberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Caneng
Seeben Wörmlitz

am 27 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Crondorf Diemitz Kleinkugel Mötzlich Peißen Reideburg Sagisdorf
Stichelsdorf Schönnewitz Tornau JZöberitz

Kontrolplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler
Am 28 April 1903 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf und Beeſen a
am 28 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche

Burg i Oſendorf Planeng und Radewell
Jahrgänge aus den Ortſchaften

am 238 April 1908 Nadmitzrggs 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Döllnitz Lochau und BruddorfKeutrotgiatz Dölan Refſtauraut zum Haideſchlößchen

Am 29 April 1908 tliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
Nietleben

Morgen
orge

uns 11 Uhr für ſämm

am 29 April 1903 Nachmittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Dölau Lettin und Salzmündeam 29 April 1903 Nachmittags 2 udr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brachwitz Friedrichſchwerz Granau Lieskau Schiepzig und Zſcherben

Kontrolplatz Gröbers im Gaſthofe
Am 30 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchafte

Dieskau Gröbers Vritſchona Weſenitz
am 30 April 1903 Mittags 12 Uhr für Kämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Benne Gottenz Großtugel Semünde Schwoitſch

Kontrol Bezirk 4
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaffeler Bahn

Am 24 April 1903 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benkendort Eisdorf Oderteutſchenthal und Unterteutſchenthal

am 24 April 1903 Morgens 111 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rolsdorf Zappendorf

am 24 April 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Aſendorf Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langendogen Steuden Vigzendurg
Wansleden

Kontrolplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 25 April 1908 Morgens 9i e Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Oberröblingen und Stedtenam 25 April i Morgens in 2 Uhr für ſämmtliche Jabrgänge aus den Ortſchaften
Alderſtedt Amsdorf Weleden Erdeborn Hornburg O berg ſperſtedt

am 25 Adril 1903 Nachmittags 1 Uhr für ſam mniliche Jahrgänge aus den Ortſchaf
Schafſee Schraplau Unterröblingen und SeeburgKontrolplatz Helbra Gaſthof zum Krouprinuz

Am 27 April 1903 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1890 1s91 1892 1893 und

1894 aus der Zrtſchaft Helbra
am 27 April 1903

S

Um inertede
ne a h

Morgens 11 Uhr für die J 1898 und1899 aus der O haſt Helb

April 1903 Nachmittags 1 rgäne 90 1901 und 1902 aus
der Orſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft Benndorf d MKontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Für die gedienten Manuſchaften

htgänge 1895 1896 189712 L

am 27

Garde Prov Jnfanterie VProv Jäger Prov Kavallerie Prov Feld Artillerie
Pr w Fuß Artillerie Prov Pioni ere Verkehrs Truppen Eiſenbahn Tel legrasden

Prov Train Krankenträger Sanitätsperſonal Vereriund Luftſchiffertruppenf Oekonomie Handwerker Arbeitsnnſchaften Büchſenmacherrſonal ſonſtige M
oldaten Marine
April 1903 Morgens

c

Am 238 S Ub für die Jahrgänge 1890 1891 1892 und 18Wam 28 April 1903 Morgens 10 u Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896 und 189
am 28 April 1903 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1898 1899 1900 1901 u 1902

Erſatz Reſerve aller Waffen
Am 29 April 1903 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892

und 1895
am 29 April 1908 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1896 1897 1898 1899 190

1901 und 1902
Kontrolplatz Eisleben für das Land WieſenhansAm 29 April 1908 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrge ge aus den Ortſchaft

Aedtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle und Hübitz
am 30 April 1908 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Oberrißdorf Unterrißdorf Volkſtedt und Wolferode
am 30 April 1903 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Lüttchendorf Wormsleben und Wimmelburg

g Allgemein zu beachtende Beſtimmungen
der e Geſtellungsdefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kontrol

pflichtige e lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Die Fußmaße der Fußtruppen des Jahrgangs 1897 werden einer

Prüfung unterzogen Die betreſſenden Mannſchaften dieſes Jahrganges
haben deshalb mit fauber gewaſchenen Füßen zu erſcheinen widrigenfalls
Beſtrafungen eintreten

e und Ganuzinmvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole
Unentſchuldigtes Ausdleiden oder Geſtellung auf einem anderen Kontrol

platze bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur
Folge

ie Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1891
Land be w Seewehr Aufgebots deren Dienfſtzeit
30 September ds Js abläuft d h diejenigen Mannſchaſten

1893 189

außer Offizier Aſpiranten der
in der Zeit vom 1 April

welche in der Jeit vo
1 T il bis 30 September 1891 zum Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahr
Kontro ver ſammlung entbunden und treten bei der Herbſt Kontrolverſammlung zur Land
we 2 Aufgebots überZur Frübjahrs Kontrolverſam nlung haben zu

2 die Reſerviſten und die zur Dispoſition der
Mannfchaften

b die Lan 7 und Seewehr 1
c die Erſatz Reſerviſtenmtliche Mannſchaften aus

Troth Croll wie und Gut Gimritz bei He
haben der Kontrol Verſammlung mit ih

platz Halle a beizmoohnen
Auf die Anfang März d Js erſcheinende Bekanntmachung bettAushändigung der neuen und Einziehung der alten Kriegöbeorderungenoder Pahnonjen wird hiermit ſchon im Voraus aufmerkſam gemacht

Bei den Kontrolen wird nachgeſehen werden daß jeder Mann im Beſitz ein
Kriegsbeorderung oder Paßnottz iſt

Leute welche dieſelben verge
meldet haben werden beſtraft

Diejenigen welche dis 1 April 1903 nicht im Beſitz einer neuen für 1903 04
gültigen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz ſind haben dieſes fofort dem Hauptmeideam
zu melden die alten Kriegsbeorderungen werden bei den Kontrobverſammlungen e
genommenAuf die ſofortige Meldung der eingetretenen
mals hingewieſen

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört iſt auf dem Deckel des Militärpaſe
zu erſehen

Halle a den 27 Februar 1903

2 r 2

erſcheinen
Erſatzbehörden entlaſſenen

Aufgebots

eingemeindeten Vororten Giebichenſtein
lle zählen jetzt zu Halle a S Stadt und
em Jahrgang im Kontrolbezirk I

d J
2 7

auptmeldeamt nicht geNB,rlreneſſen oder einen Verluſt dem H
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